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Der V erfasser dieses Büchleins ist Theologe und nicht A rch i­
tekt. So versteht er das K irchengebäude auch nicht nur als einen 
Zw eckbau, der die Funktion zu erfüllen hätte, die Gemeinde, für den 
G ottesdienst zu beherbergen. Das W esen  eines Kirchenbaues muss 
vielm ehr in tieferen Dimensionen gesehen werden. Es liegt in einem 
Doppelten begründet: Beim Kirchenbau handelt es sich «um die Er­
stellung eines Bauwerkes, das gleichnishaft das wunderhafte Geschehen 
w iderstrah lt, das sich in ihm begeben soll, die Epiphanie Gottes bei 
seiner Gemeinde, und um die T rägerschaft einer bauenden Gemeinde, 
die um dieses Geheimnis des Glaubens we.iss» (S . 9 ) . Von dieser S inn­
gebung her werden Linien ausgezogen, die. zur Behandlung der F rage 
nach dem Stil, dem Grundriss oder der Einrichtung einer Kirche führen.

Gewiss ist dieses anregende und lehrreiche Büchlein, w ie  be­
sonders die Beispiele zeigen, für deutsche V erhältn isse geschrieben. 
Aber da der V erfasser vornehmlich grundsätzlich und theologisch 
argum entiert, g ilt die Fülle, des Ausgeführten auch uneingeschränkt 
für die Gestaltung der K irchengebäude in Brasilien1. So w ird jeder in 
unserer Kirche, der an verantw ortlicher S te lle  an einem Kirchenbau, 
an einer Um- oder N eugestaltung m itzuarbeiten hat, in diesem Büch­
lein eine Fülle, von Belehrungen, Anweisungen und Ratschlägen er­
halten.

, Ein Bliçk auf d as Inhaltsverzeichnis: K irchlich bauen ■— w as 
heisst das? — «M odernes» Bauen a is Postulat evangelischen Glaubens 
— Theologisch-gottesdienstliche Voraussetzungen -— Der Begriff des 

Sakralén  im Kirchenbau — Die A ufgabe des Architekten — Die 
A ufgabe der Gemeinde. — Die Zusam m enarbeit mit der kirchlichen 
Fachaufsicht — Die Gestaltung des gottesdienstlichen Raumes — 
W a s  vor der Inangriffnahm e des Baues noch zu bedenken ist a ) Die 
Aufstellung und Gestaltung der O rgel b) Die G estaltung der Glocken­
türme — Literatur.

Der verhältn ism ässig n iedrige Preis von 9, 50 DM  ermöglicht 
es, dass Söhngens Buch auch in unserer Kirche benutzt und zu Rate 
gezogen werden kann.

Der Bezug ist möglich über die Schriftenzentrale in São Leo­
poldo (Centro de Impressos).
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